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Lange Weile
Weile kurz!

Wie wir hausen
Stabil, nützlich und schön

bis

Tierische 
 Freunde

Pelz oder Plüsch?

4  8



39

Vierzehn Kinder und Regula Gnägi, Kindergärt-

nerin im Schulhaus Beewies in Stäfa, beugen 

sich über eine rote Plastikschüssel. Neugierig 

beobachten sie, wie sich eine Schnecke samt 

Haus einen Weg über grüne Blätter zum Schüs-

selrand bahnt. «Schnecke Schlau! Schnecke 

Schlau!», rufen die Kinder aufgeregt. Damit 

 beziehen sie sich auf eine der drei Hauptfiguren 

aus der Geschichte. Das Mädchen «Lila», der 

Junge «Blu» und die Schnecke «Schlau» sind 

gemeinsam im Zoo unterwegs. Auf ihrem Rund-

gang entdecken sie unterschiedliche Fähig-

keiten der Tiere und ziehen Parallelen zu tech-

nischen Erfindungen, die sie aus dem Alltag 

kennen – zum Beispiel, dass der Elefant mit sei-

nem Rüssel Wasser herumspritzt wie wir mit 

 einem Wasserschlauch.

Ideenvielfalt – zum Auswählen
Auf der CD des Sprach-, Konzentrations- und 

Logikförderbuchs «Schau genau – schau, wie 

schlau!» von Pro Juventute befindet sich eine 

Fülle von Materialien, wie druckfertige Spiele, 

Aufgaben in verschiedenen Schwierigkeitsstu-

fen und Planungshilfen für die Unterrichts-

gestaltung. Auch Hintergrundwissen, knapp 

formuliert und auf den Punkt gebracht, gehört 

dazu. Regula Gnägi erzählt, wie sie beim Vor-

bereiten vorgegangen ist: «Zuerst habe ich 

die Unterlagen der CD ausgedruckt. Das ergab 

 einen umfangreichen Ordner voller Ideen und 

fixfertiger Spiele. Aus dieser Fülle habe ich fünf 

Tiere und die Nebenschauplätze ausgewählt, 

die zu unserem Quartals-Themenschwerpunkt  

‹Zoo› passen.» Da es möglich ist, das Bilderbuch 

in einer individuellen Reihenfolge durchzuar-

beiten, beschloss die Kindergärtnerin einzelne 

 Kapitel mit eigenen Unterlagen zu mischen.

�emen aus der Alltagswelt
«Die Kindergartenkinder waren begeistert und 

gleichzeitig überrascht über Zusammenhänge, 

wie der Bezug vom Elefantenrüssel zum Gar-

tenschlauch, vom Giraffenhals zum Baukran 

oder vom Vogelflug zum Flugzeug», stellte 

 Regula Gnägi beim Erzählen und Auswerten 

der Geschichte fest. «Solche Verknüpfungen zu 

machen, war für die Kinder neu.»

Da die Themen stark an die Gegenwart gekop-

pelt sind, werden die Kinder in ihrer Alltagswelt 

abgeholt. Alle Spiele sind so konzipiert, dass sie 

der Entwicklungsstufe entsprechend angewendet 

werden können und sich für den Kindergarten, 

die Therapie und die ersten beiden Primar klassen 

eignen. Vor allem gefällt der Kin dergärtnerin, 

dass Ungewohntes wie Kühlschrank oder Wohn-

wagen angesprochen wird. «Das sind Themen, 

die ich normalerweise nicht streife.»

Favorit «Wasserschlauch legen»
Fasziniert ist Regula Gnägi vom Schlangenspiel: 

«Die Muster erschliessen sich nicht auf den ers-

ten Blick. Umso schöner und grösser die Über-

raschung, wenn man sie entdeckt.» Und bei 

i hren Kindergartenkindern sei das Wasser-

schlauch- Legespiel momentan Spitzenreiter.

Für die Kindergärtnerin ist «Schau genau – 

schau, wie schlau!» ein didaktisches Instru-

ment, um  naturwissenschaftliches Interesse bei 

den Kindern zu wecken und gleichzeitig deren 

Sprachkompetenz zu fördern. «Alles wirkt spie-

lerisch und lustbetont.» Nur etwas hat Regula 

Gnägi vermisst – und so fügt sie abschlies-

send an: «Wenn es zusätzlich eine Website mit 

 einem grafisch ausgerichteten Inhaltsverzeich-

nis gäbe, damit man Tiere, Illustrationen und 

Spiele  rascher finden könnte, wäre das Bilder-

buch für mich perfekt.»

Und was ist eigentlich in der Zwischenzeit mit 

Schnecke «Schlau» passiert? Nachdem die Kin-

der ihren Weg in der Schüssel genau beobach-

tet hatten, wurde sie auf dem Pausenspielplatz 

wieder in die Freiheit entlassen.
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